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In Sachen

am 140 Januar 1965 " '

g e g e n

Beklagte und Revisionsbeklagte,

hat der 5° Senat des Bundessezialgerichts in Kas—

sel auf die mündliche Verhandlung vom 44„ Januar

1965, an der mitgewirkt haben

Bündesrichtcr ' Dr° D 5 p p'r i c h
als Vorsitzender‚

Bundesrichter Dr„ K r e b s

und Bundesrichter } Dr„ W i t t e _als weitere Berufsrichter,

Bundessozialriehter M i c h a e l i s

und. Bundessozialrichter B e e r
als ehrenamtliche Richter,

._.\
.

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des Len—

dessozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom 46° Juli

4965 wird zurückgewiesen°

Außergerichtliche Kosten sind nicht zu erstatten
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Die Beteiligten streiten darüber‚ ob bei.der Umwandlung einer

Kn Mpp chaftsrento wegen Berufsunfähigkeit in eine solche wegen Er—

merbsunfähigkeit die höhere Rente — wenn der Antrag innerhalb der

Dreimonatsfrist gestellt ist — erst vom Beginn des Antragsmonats

an zu gewähren ist oder bereits vom Beginn des Monats an, in dem

die Ernerbsunfähigkeit eingetreten ist° ' '

Der Kläger‚ der Knappschaftsrente wegen
Berufsunfähigkeit bezog7

wurde bei einer Nachuntersuchung am 250 November 4964 vom Knapp—

sehaftsarzt für erwerbsunfähig gehalten° Der Vertrauensarzt bestä—

igte am 450 Februar 4962 daß der Kläger seit der knappschafts—

éirztlichen Untersuchung als erwerbsunfähig anzusehen sei° lnz;i—

schon hatte der Kläger am 40° Februar 4962 die Gewährung der Knapp—

schaftsrente wegen Erwerbsunfühigkeit beantragt die ihm von der
Beklagten ab 40 Februar 4962 bewilligt „urdeo Sein Wider pruch

mit dem er die Gewährung der Rente bereits ab 40 November 4964 ver—

langte, blieb erfolglos° Das Sozialgericht verurteilte die Beklag—

te‚ die Erwerbsunfähigkeitsrente bereits ab 40 November 4964 zu

gewähren° Das Landessozialgericht (LSG) hat unter Revisionszulas—

sung das sozialgerichtliche Urteil abgeändert und die Klage abge—

wieseno Zwar sei die Erwerbsunfähigkeit des Klägers am 25° Novem—
ber eingetreten und sein Antrag auf Gewährung der höheren Rente

i1ne1halb der Dreimonatsfrist (% 82 Abs° 2 des Reichsknappschafts—

ges etzes — RKG —) gestellt werden; die Vorschrift des 5 82 Abs„ 4

RKG, wonach in solchen Fällen die Rente bereits ab Beginn des Me—

nats zu zahlen ist, in dem ihre Voraussetzungen erfüllt sind, kön—

ne hier jeedoch keine Anwendung findeno Sie beträ£e nämlich nur die

Gewährung” von Knappschai‘tsrenten° Der Kläger habe aber bereits

eine Knanppsschaftsrente bezogen; der neue Versicherungsfall der Er—
u01bsunfa‘ahigkeit habe nur die Umwandlung der schon vorher "gewahr—

en” Knapp cha1tsrente wegen Be ufsunfähigkeit in eine Knapp—

11

d.

sc„aitsrente wegen Erwerbsunfähigkeit zur Folge gehabto Diese Um—

wandlung sei als "Erhöhung der Rente” im Sinne des @ 82 Abso ; PKG

en, die nur vom Beginn des Antragsmonats an verlangt wer—

den könne; das ergebe sich auch aus Satz 2 dieser Bestimmung°
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Mit der Revision rügt der Kläger die Verletzung des 5 82

EKG° Eine Rente sei hiernach grundsätzlich vom Beginn des

Monats ab zu ge■ähren, in dem ihre Voraussetzungen erfüllt'

waren„ Das sei bei ihm im November 1961 der Fall gewesen°

Das LSG habe zu Unrecht die Bestimmung über die Erhöhung
einer Rente in 5 82 Abs° 5 RKG angewandt° Eine Rentener—

höhung liege nur dann vor, wenn die Rente sich ihrer Natur

nach nicht ändere° Die AnspruchsvorausSetzungen für die Ren—

ten wegen Erwerbsunfähigkeit und wegen Berufsunfähigkeit

seien aber grundverschieden° Die Erwerbsunfähigkeit ”erhö—

he" nicht die Berufsunfähigkeit, sondern löse sie ab°

Der Kläger beantragt,

unter Aufhekung der Entscheidung des Landes-

sozialgerichts die Berufung der Beklagten ge—

gen das Urteil des Sozialgerichts Dortmund

vom 10° Dezember 1962 kostenpflichtig zurück—

zuweisen°

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweiseno

Sie hält die angefochtene Entsdeidung für richtige

Die durch Zulassung gemäß % 162 Absa 1 Nr° 1 des Sozialge—

richtsgesetzes (SGG) statthafte Revision ist zulässig‚ in

der Sache jedoch nicht begründet° Der Beginn von Rentenlei—

stungen ist in 5 82 RKG geregelt° Er richtet sich für die
Knappsehaftsrenten wegen Berufs— oder Erwerbsunfähigkeit

entweder nach dem Zeitpunkt der Erfüllung der Leistungs—
voraussetzungen (wozu in diesem Sinne der Antrag nicht ge—
hört) oder nach dem Zeitpunkt des Antrags, wenn dieser Spä—

ter als drei Monate nach deren Eintritt gestellt wird° Nach

den — das Revisionsgerieht bindenden — tatsächlichen Feststel—

lungen des LSG ist die Ergerbsunfähigkeit des Klägers bei

e*füllter‚Wartezeit am 25° November 1961 eingetreten; den
Antrag auf Gewährung der Rente wegen Erzerbsunfähigkeit hat

er am 100 Februar 1962, also vor dem der Zahl nach gleichen
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Tage des drittfolgenden Monats (so BSG 20, 488) gestellt° Wären

aher für den Beginn der Leistungen an den Kläger wegen Erwerbsun—

fähigkeit die Bestimmungen der Absätze 4 und 2 des 5 82 EKG maßge—

bend, so hätten sie bereits ab 4, November 4964 zu beginnen° Nun

ka1n1 aber nach Abs° 5 der ge11annten Bestimmung eine "Erhöhung” der

Rente nur vom Beginn des Antragsmonats an verlangt werdeno Ent—

seheidend für die hier streitige Frage ist daher, ob es sich im

Sinne des 5 82 EKG um die ”Gewährung" oder die "Erhöhung” einer

Knapxm: Mh ft91ente handelt, Gemäß % 53 Abso 5 Satz 2 EKG ist, wenn

d r Empfänger einer Knappschaftsrente wegen Berufsunfähigkeit er—
„eiocunzenig wird, die bisherige Rente in eine Rente wegen Erwerbs—

unfühigkeit ”umzuwandeln“° Da für den Fall der”Umwandlung” in
82 EKG keine ausdrübkliche Bestimmung getroffen ist, kann dieser

Begrif” für die wörtliche Auslegung dieser Vorschrift nic t unmit—

telbar herangezogen werden„ Jedoch zeigen die besonderen Bestim—

mungen für Rentenumwandlungen, daß diese Fälle nicht in jeder Ee—

mihung nie Erstgewährungen zu behandeln und daher auch nicht not—

vendig unter den Begriff “Rentengewährung” einzuordnen sind„ Mit

d em Sprachgebre uch der Rentengesetze ist es daher vereinbar, die

Umwandlung einer niedr5wnxnan eine höhere Rente nicht als ei110n

1311 der Rentengewährung im Sinne de s5 82 Abs° 4 und 2 EKG, son—

dern als einen Fall der Rentenerhöhung im Sinne des 5 82 Abso 3 EKG

anzusehen, wenn man im allgemeinen unter eine: Rentenerhöhung auch

eher eine betragsmäßige Erhöhung derselben Rente verstehen wird°

Daß hier aber nur diese Auslegung, die vom LSG mit der herrschen—

den Meinung vertreten wird {Jantz— Zmeng Anno III, 5 Abs° 2, Verb—

Konm„ Anmo 8a, Brockhoff (GesKommo) Anm° 4 S, 2 zu @ 4290 der
1\eLe1svereieherungsoidnung RVO —; Schimanski, Ann° ? zu S 82 EKG;

hraekmann, Handbo III S„ 742 b) richtig sein kann, ergibt sich ein—

deutig aus dem zweiten Satz des @ 82 Abs„ 5 BKGO Hiernach gilt die

Vorschrift des ersten Satzes, daß eine Rentenerhöhung nur vom Be—

ginn des Antra gsmonat an verlangt werden kann, ua nicht für den

Fall daß der Empfänger einer Bergmanns rente oder einer Knapp—

tsrente das 650 L OanSäcq hr vollendet Der Gesetzgeber ist al—

so genz offenbar davon ausgegangen, daß die Umvzandlung dieser Ren—

ten in das Al ersruhegeld als Rentenerhöhung im Sinne von $ 82

Abs[) 3 S, 4 EKG aufzufassen ist, da es sonst dieser Ausnalneroge—

lung nicht bed rft hätte Das muß dann aber erst recht für die

_5._.
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Umwandlung einer Knappschaftsrente wegen Berufsunfähigkeit

in eine solc@e wegen Erwerbsunfähigkeit gelten, weil es

sich hierbei um artverwandte Renten handelto Zugleich hat

der Gesetzgeber aber dadurch, daß er die Ausnahmeregelung_

in 5 82 Abs„ 5 SO 2 RKG auf bestimmte Fälle beschränkte,

in denen es um die Vollendung eines bestimmten Lebensjah—‘

res geht, eindeutig zum Ausdruck gebracht, daß für den

Fall der Umwandlung der Berufs— in die Erwernsunfähigkeits—

rente die allgemeine Regel des 5 82 Abs„ 5 So 2 RKGüber die
Erhöhung von Renten gelten soll° Die Beklagte hat daher zu

Recht den Beginn der höheren Rentenleistung auf den Beginn

des Antragsmonats festgesetzto Demgemäß war die Revision

. des Klägers zurückzuweisen°

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 495 SGG°
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